
Liebe Wulkaprodersdorferinnen, 
liebe Wulkaprodersdorfer!

Themen: Bahnhof Wulkaprodersdorf · Kindergarten · Defi-Austattung u.v.m.                                                            Jul i  23

Bei uns im Dorf 
U našem selu

Wir haben uns viele Projekte für die nächsten Jahre vorgenommen, die nun 
allesamt sorgfältig geplant und vorbereitet werden wollen. Schließlich geht 
es dabei um sehr wesentliche Ausgaben unserer Gemeinde, die möglichst 
sinnvoll und effizient eingesetzt werden müssen.

So stehen unsere Vorbereitungsarbeiten zur 
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf moderne, 
energieeffiziente Leuchtmittel (LED) endlich vor 
dem Abschluss. Diese Vorbereitung inkludiert unter 
anderem die Vermessung und digitale Erfassung 
sämtlicher örtlicher Lichtpunkte zwecks präziser 
Analyse unseres Straßenbeleuchtungsnetzes 
durch ein von uns beauftragtes Unternehmen. 

Mit entsprechenden Ergebnissen ist bis Ende 
August zu rechnen. Für das geplante, nachhaltig 
effiziente Straßenbeleuchtungsnetz müssen jedoch 
nicht nur die Leuchtmittel selbst, sondern auch 
die damit im Zusammenhang stehende gesamte 
Elektrotechnik überprüft und – gegebenenfalls 
- teilweise erneuert werden. Zwischenzeitlichen 
Erkenntnissen zufolge stehen uns in Hinkunft auch 
in diesem Bereich umfangreiche Investitionen 
bevor, die einer sorgfältigen Planung bedürfen.

Das Bauprojekt „Mittendrin“ hat uns in 
den letzten Monaten ebenfalls intensiv 
beschäftigt, immerhin sind zwei Verfahren beim 
Landesverwaltungsgericht anhängig. Eines dieser 
Verfahren wurde nun abgeschlossen und die von 
der Baubehörde erteilte Baubewilligung für den an 
der Hauptstraße befindlichen Projektteil bestätigt. 
Das zweite Verfahren ist noch offen.

Der Gemeinderat hat sich weiters ausführlich 
mit dem Thema „Photovoltaikanlagen auf 
Freiflächen“ auseinandergesetzt. Vorgesehen 
wäre eine derartige Anlage an der Hottergrenze 

zu Siegendorf. Dass wir einem derartigen Projekt 
nur dann zustimmen können, wenn es sich um 
eine sogenannte Agri-PV-Anlage handelt, bei der 
das Gebiet auch weiterhin für die Landwirtschaft 
nutzbar bleibt, steht für uns außer Frage. Da der 
Wildbestand im Planungsgebiet sehr hoch ist, 
muss zudem eine Lösung gefunden werden, die 
es unserer Jagdgesellschaft erlaubt, auch weiterhin 
tätig zu bleiben. 

Sollte dies nicht möglich sein, führt dieser Umstand 
über kurz oder lang zu einem stark ansteigenden 
Wildwechsel auf der B16 Richtung Klingenbach 
mitsamt einer damit einhergehenden erheblichen 
Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit.

Auch der Bau- und Verkehrsausschuss bearbeitet 
einige sehr diffizile, für unsere Gemeinde äußerst 
bedeutsame Themen, wie beispielsweise den 
Neubau bzw. die Sanierung des Gemeindeamtes. 
Zur Debatte stehen dabei einerseits die Sanierung 
des bereits 1926 errichteten Altbaus mit modernem 
Zubau, andererseits jedoch die komplette 
Neuerrichtung des Gemeindeamtes. Jede der 
beiden Varianten bietet Vor- und Nachteile, die es 
nunmehr umsichtig abzuwägen gilt.



Nach dem im März getätigten Gemeinderats-
beschluss zur Neugestaltung des Spielegartens im 
Kindergarten wurden die neuen Geräte prompt 
bestellt und bereits im Juni aufgebaut. Das große 
Lob seitens des TÜV-Süd für die umsichtige und 
sicherheitstechnisch ausgereifte Planung ergeht 
in einem nicht unwesentlichen Teil an Christine 
Gutdeutsch-Schön, die bei der gesamten Planung 
das Heft in der Hand hatte.

Aber auch Hansi Adler und seiner rechten Hand 
Gerhard Winkler sei an dieser Stelle für deren 
tatkräftige Unterstützung und ungebremste 
Motivation herzlich gedankt. Wertvolle Arbeiten 
leistete unser Gemeindearbeiter Hansi 
Obradovits, der bei der gesamten Umsetzung 
dieses Projekts seine Routine im Umgang mit 
Fahrzeugen und Baugeräten  neuerlich unter 
Beweis stellen konnte.

Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird der Hort 
in der Volksschule per einstimmigem Gemeinde-
ratsbeschluss dreigruppig geführt, denn es wechselt 
im September ein besonders geburtenstarker 
Jahrgang vom Kindergarten in die Schule.

Wir haben rechtzeitig reagiert, bereits im Februar 
2023 das Gespräch mit der zuständigen Abteilung 
der Burgenländischen Landesregierung gesucht 
und uns aufgrund der räumlichen Herausforderung 
auch gleich mit der Bitte, das Mittagessen der 
Hortkinder ins Franziskusheim verlegen zu dürfen, 
an die Pfarre Wulkaprodersdorf gewandt. 

Dort empfing man uns nicht nur mit offenen 
Armen, sondern bot uns auch direkt die 
Nutzung des Pfarrgartens an. Ein Angebot, 
welches wir selbstverständlich einstimmig und 
dankend angenommen haben. Die Spielfläche 
unserer Hortkinder wird sich also dank der 
Pfarre Wulkaprodersdorf ab September 2023 
wesentlich vergrößern.

Ein herzliches Dankeschön an alle nicht persönlich 
genannten Helfer, die zur reibungslosen und 
raschen Abwicklung dieses Projekts beigetragen 
haben. “Viele Hände – schnelles Ende” ist in 
Wulkaprodersdorf eben nicht nur eine schöne 
Redensart.

Mit Einführung der “CITIES”-App in unserer 
Gemeinde genießen wir ab Juli 2023 eine 
übersichtliche digitale Darstellung aller 
wichtigen Informationen, News und Events 
unserer Gemeinde, und dies ganz ohne 
mühsames Durchscrollen werbeverseuchter 
Feeds klassischer Social-Media-Plattformen. Es 
erwarten uns exklusive Sammelpässe, Coupons 
und Gewinnspiele örtlicher Lieblings-Betriebe, 
eine interaktive Online-Karte mit Such- und 
Filterfunktion, stets aktuelle Müllkalender und 
die unkomplizierte Möglichkeit der direkten 
Übermittlung etwaiger Anliegen. 

Meine Empfehlung: Laden Sie sich die kostenlose 
“CITIES”-App direkt auf Ihr Smartphone 
und verbinden Sie sich dadurch rasch und 
unkompliziert mit Wulkaprodersdorf!
 
Indes wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
einen schönen Sommer und erholsame Tage im 
wohlverdienten Urlaub.

Neugestaltung des Spielegartens 
im Kindergarten

Der Hort in der Volksschule 
wird dreigruppig

Schnell und direkt informiert mit 
der „CITIES-App“

Wir wünschen unseren Kindern viel Freude 
mit und im neuen Spielegarten! 

Ihr Bürgermeister



Unser Kinderspielplatz ist inzwischen zu einer 
überörtlichen Attraktion geworden, die von allen 
Seiten zu Recht gelobt wird.

Leider erreichen uns aber auch immer wieder 
Bilder wie diese: Aus Jux und Tollerei aus den Mist-
kübeln des Kinderspielplatzes verstreuter Müll.

Es erscheint uns unbegreiflich, was sich die 
Verursacher bei derlei Aktionen denken. 
Offensichtlich gar nichts. Besonders lustig wird 
ein solches Verhalten von niemand mit Ver-
antwortungsbewusstsein empfunden, schließlich 
muss dieser mutwillig verstreute Müll ein weiteres 
Mal aufgesammelt und entsprechend entsorgt 
werden. Dies passiert bedauerlicherweise nicht 
durch Zauberhand.

Unser Appell: Wenn sich alle an die Platzregeln 
halten, können wir diese kleine Oase inmitten 
unserer Gemeinde gemeinsam genießen. Das ist 
nicht nur entspannter für alle, es leistet auch einen 
wesentlichen Teil zur Erhaltung einer sauberen 
und intakten Umwelt.

Rechtzeitig zu Ferienbeginn wurde das WC am 
Kinderspielplatz (Gebäude Altstoffsammelstelle) 
aktiviert. Dieses wird täglich von 09:00 bis 19:00 Uhr 
mittels elektronischen Schlosses geöffnet und noch 
über die Wintermonate auf barrierefreie Nutzung 
umgebaut.

Seitens der Marktgemeinde Wulkaprodersdorf 
wurden ein Rettungsrucksack und ein Defibrillator 
(DEFI) angekauft, die nun allen Vereinen kostenlos 
für ihre Veranstaltungen zur Verfügung gestellt 
werden können.

Ein weiterer Ausbau der Wulkaprodersdorfer 
Defi-Ausrüstung ist bereits in Planung.

Verschmutzung des Kinderspielplatzes

WC am Kinderspielplatz

Ausbau Defi-Ausstattung

Folgende Defis stehen im Notfall bereit:

Volksschule, Kirchenplatz 2
Montag bis Freitag 07:00 Uhr – 17:00 Uhr

Bahnhof, Fahrdienstleitung	
Montag bis Sonntag 00:00 Uhr - 24:00 Uhr

Feuerwehrhaus, Untere Hauptstraße 32          	
Ausgabe durch ein Feuerwehrmitglied

Gemeindeamt, Während der 
Öffnungszeiten bzw. für Veranstaltungen

First Responder - Robert Csukovits.
Alarmierung über Notruf 144

Die Raaberbahn AG arbeitet dieser Tage intensiv 
an der Umsetzung einiger Erneuerungen 
zur Attraktivierung des Bahnhofs Wulka-
prodersdorf, die auch für uns Bürger:innen 
von großer Bedeutung sein werden. Geplant 
ist die Vergrößerung der P&R-Anlage in 
Wulkaprodersdorf mit direkter Anbindung an die 
B50 auf der Seite des Antauer Gewerbeparks, 
die Erweiterung der Fahrradabstellplätze, der 
barrierefreie Zugang für alle Fußgänger:innen 
von der neuen P&R-Anlage zum Bahnsteig mittels 
Personentunnel und Liftanlage, zusätzliche 
Bushaltestellen zur Umsetzung eines neuen Bus-
knotens, ein Zubau bei den Betriebsgebäuden 
zur Herstellung der barrierefreien Nutzung 

Raaberbahn AG: Ausbau des 
öffentlichen Verkehrsnetzes
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Weitere relevante Informationen:

Standesamt

Service-Center (neue Öffnungszeiten):
Montag-Donnerstag von 06:30-18:00 Uhr
Freitag von 06:30-17:40 Uhr
Tel.: 05 01 611

Fundstelle/Lost & Found am Bahnhof:
Montag-Donnerstag von 06:30-18:00 Uhr
Freitag von 06:30-17:40 Uhr
Tel.: 05 01 611

Bankomat am Bahnhof:
24/7, direkt neben der Fahrradabstellanlage

MEHR  IN F OS  ZUR APP :
WWW.CITIESAPPS.COM

Wulkaprodersdorf ist 
seit 03.07. ein Teil von 
CITIES.

9:41

Sichere dir die 

CITIES-App für 

Wulkaprodersdorf!

Lade dir die CITIES-App herunter,  
verbinde dich mit Wulkaprodersdorf  
& genieße alle Vorteile:

• Für Bürger:innen kostenlos
• Müllkalender inkl. Erinnerung
• Schnell & einfach dein Anliegen übermitteln
• Alle News, Infos & Events auf einen Blick 
• Digitaler Sammelpass & tolle Gewinnspiele

und nicht zuletzt auch die freiwillige Errichtung 
einer Lärmschutzwand entlang des Bahnhofes
zur Reduktion der vorhandenen Lärmbelastung. 
Alles Maßnahmen zur Verbesserung des 
öffentlichen Verkehrsnetzes, welchen wir gerade 
in klimabewussten Zeiten wie diesen sehr positiv 
gegenüberstehen.

An dieser Stelle möchten wir außerdem die stets 
lösungsorientierten Dialoge mit Generaldirektorin 
Stvin./Vorstandsvorsitzender Stvin. Frau Dr. Hana 
Dellemann hervorheben, deren offenes Ohr für 
Anliegen seitens unserer Gemeinde effizientes 
Arbeiten auf Augenhöhe erst möglich macht – 
und das bereits seit vielen Jahren. Geburten 2023

15.02. Klaus, Maria und Thomas Liebler
29.04. Emanuel , Daniela und Gheorghe Udovita
24.05. Erik, Ida und Marco Ferschin
04.06. Elias, Elisabeth Bauer und Alexander Binder
23.06. Lorenz, Rebecca Karall und Klaus Wimmer

Sterbefälle 2023
18.01. Johann Gribitz
05.02. Georg Fink
15.02. Gerhard Lindner
07.03. Wilhelm Artner
24.03. Hermann Schön

29.04. Wolfgang Kain
30.04. Wilhelm Paiszler
13.05. Maria Handl
14.05. Peter Semeliker
26.05. Anna Zarits

P&R WEST

PERSONENTUNNEL
LÄRMSCHUTZWAND

B50


